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Felix war noch neu an der Schule und hatte keine Freunde. Er war immer nur Außenseiter. So überlegte er, wieso er keine Freunde findet. Er dachte, vielleicht wegen seinen guten Noten, denn viele seiner Mitschüler waren neidisch darauf. Es dauerte nicht lange und sie mobbten ihn. Felix war sehr traurig und wollte einfach nur noch weg von der Schule, seine Eltern haben aber nein gesagt.





Er wusste nicht mehr, was er machen sollte und wollte eigentlich schon aufgeben, da sah er plötzlich ein wunderschönes Mädchen. Am liebsten hätte er sie angesprochen, aber das traute er sich nicht. Eines Tages, das Wetter war toll, saß sie in der Pause allein auf einer Bank. Er nahm all seinen Mut zusammen.


Er fragte sie, ob es ihr an der Schule gefällt. „Ja, ich bin gern hier“, sagte sie. Doch sie war so schön, dass er nicht mehr wusste, was er noch sagen wollte. Zum Glück fragte sie ihn, ob es ihm auch gefällt. „Eigentlich schon, ist ganz gut“, antwortete er, denn die Wahrheit wollte er ihr nicht sagen. Schnell fragte er sie noch nach ihrem Namen. „Lena“, sagte sie. „Und ich heiße Felix.“ Dann war die Pause leider vorbei.
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